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Interfraktionelle Motion SP, GB/JA!, GLP, GFL/EVP, BDP/CVP (Michael Sut-
ter, SP/Christina Anliker-Mansour, GB/Sandra Ryser, GLP/Daniela Lutz-Beck, 
GFL/Kurt Hirsbrunner, BDP): Schaffung einer Asylunterkunft im Gebäude 
des Zieglerspitals und Schliessung des Hochfelds 

 

 

Im Kanton Bern besteht ein grosser Mangel an geeigneten oberirdischen Unterbringungsmöglich-

keiten für Asylsuchende. Der Regierungsrat hat die Situation im Asylbereich bereits im Sommer 

2014 zur Notlage erklärt. Durch die steigende Zahl von Flüchtlingen, welche in Europa Schutz vor 

Krieg und Verfolgung suchen, wird sich die Situation weiter verschärfen. 

Die Situation der Asylunterkünfte in der Stadt Bern ist heute sehr unbefriedigend. Die Stadt Bern 

verfügt nach wie vor nicht über genügend Plätze für die Unterbringung von Asylsuchenden. Mögli-

che Lösungen, die derzeit diskutiert werden, sind kostenintensiv und können nicht rasch realisiert 

werden. Die geplante Asylunterkunft in der alten Feuerwehrkaserne beispielsweise wird durch Ein-

sprachen verzögert. Zudem gibt es insbesondere an der unterirdischen Asylunterkunft in der Zivil-

schutzanlage im Hochfeld immer wieder heftige und berechtigte Kritik. Auch der Gemeinderat hat 

das Hochfeld bereits mehrmals als ungeeignet für die Unterbringung von Asylsuchenden und nur 

als befristete Notlösung bezeichnet. Eine Schliessung der Asylunterkunft im Hochfeld muss des-

halb möglichst rasch angestrebt werden. 

Der Spitalbetrieb des Zieglerspitals wird noch dieses Jahr eingestellt. Über die zukünftige Nutzung 

des Gebäudes ist noch nichts bekannt. Die Infrastruktur wäre für die Unterbringung von Asylsu-

chenden, gerade auch von Familien mit Kindern, sehr geeignet. Mit vergleichbar geringem Auf-

wand könnte ein Teil des Gebäudes zu einer Asylunterkunft umgenutzt werden. Die Unterbringung 

von Flüchtlingen in den Räumlichkeiten des Zieglerspitals wäre eine Alternative zu ungeeigneten 

unterirdischen Anlagen und kostenintensiven Containerlösungen. Der Handlungsbedarf ist gross 

und die Zeit drängt. 

Der Gemeinderat wird deshalb beauftragt: 

1. Zusammen mit dem Kanton Bern und dem Spitalnetz Bern die nötigen Schritte einzuleiten, um 

in den Räumlichkeiten des Zieglerspitals möglichst rasch nach Einstellung des Spitalbetriebs 

eine Asylunterkunft einzurichten. Zusätzliche anderweitige Nutzungen der Gebäude auf dem 

Areal des Zieglerspitals sind ebenfalls zu prüfen. 

2. Sämtliche unterirdischen Asylunterkünfte in der Stadt Bern unverzüglich zu schliessen, sobald 

entsprechende Kapazitäten im Gebäude des Zieglerspitals verfügbar sind. 

Begründung der Dringlichkeit 

Noch in diesem Jahr wird der Betrieb des Zieglerspitals eingestellt. Zudem besteht in Bern ein 

grosser Mangel an geeigneten Unterbringungsmöglichkeiten für Asylsuchende. Eine zukünftige 

Nutzung der Räumlichkeiten als Asylunterkunft muss daher möglichst rasch in die Wege geleitet 

werden. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 

 

Bern, 07. Mai 2015 
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Marco Pfister, Peter Ammann, Manuel C. Widmer, Matthias Stürmer, Bettina Jans-Troxler, Michael 

Steiner, Lukas Gutzwiller, Martin Mäder, Isabelle Heer, Michael Daphinoff, Claudio Fischer, Lionel 

Gaudy, Hans Kupferschmid 

 


